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1. SITZUNG DER STEUERUNGSGRUPPE

Sabine Herz, Alena Röhrich



AGENDA

• BEGRÜßUNG

• VORSTELLUNG DES FACHBÜROS UND DER FACHBEHÖRDE

• VORSTELLUNG DER MITGLIEDER STEUERUNGSGRUPPE

• INFORMATIONEN ÜBER DAS PROGRAMM DORFENTWICKLUNG

• EINFÜHRUNG IN DEN IKEK-PROZESS

• AUFGABEN UND FUNKTION DER STEUERUNGSGRUPPE

• BESCHLUSS EINER GESCHÄFTSORDNUNG
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VORSTELLUNG FACHBÜRO UND FACHBEHÖRDE
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VORSTELLUNG DER MITGLIEDER STEUERUNGSGRUPPE
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INFORMATIONEN ÜBER DAS PROGRAMM DORFENTWICKLUNG
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DER IKEK-PROZESS
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PLANGEBIET

Quelle: https://www.schloesser-hessen.de
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Bewertung der Zukunftsfähigkeit und Vitalität der Ortsteile

Bestandsanalyse

Gesamtkommunale SWOT-Analyse und 

Ableitung Handlungsbedarf

Strategie und Umsetzungsplanung

Dokumentation IKEK
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AUFBAU DES INTEGRIERTEN KOMMUNALEN ENTWICKLUNGSKONZEPTS
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AKTEURE IM PROZESS DER DORFENTWICKLUNG

Quelle: Kreisverwaltung Bergstraße, Präsentation von 23.10.2019 
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Auftaktforum

Online-Beteiligung

Abschlussforum

Integriertes Kommunales 
Entwicklungskonzept

Bürgerforum

Bürgerforum

Bürgerforum

GEPLANTE BETEILIGUNGSSCHRITTE

Ortsspaziergänge

Teilraumveranstaltungen



BÜRGERFOREN - GESAMTSTÄDTISCH

Auftaktforum

 Projektstart

 Information über Programm und Prozess

 Abfrage Erwartungen

3 Bürgerforen

 Erarbeitung von Stärken / Schwächen, Leitbildern 
und Zielen sowie von Maßnahmen 

 Themen: Städtebauliche Entwicklung, Wohnen, 
Daseinsvorsorge, Tourismus usw. oder einzelne 
Räume (z.B. Gemeinden/Schlüsselprojekte)

Abschlussforum

 Abschließende Präsentation des IKEK 

 Vorstellung der Maßnahmenempfehlungen

Beispiele aus Bensheim, Weil am Rhein, Bad Kreuznach



FORMATE VOR ORT

Ortsspaziergänge

 Ortsbezogene Infos durch Ortsvorsteher, 
Ortskenner, Mitglieder der Steuerungsgruppe, 
Verwaltung 

 Besuch relevanter Handlungsbereiche im Ort

4 Teilraumveranstaltungen

 Workshops für mehrere Gemeinden

 Herausarbeiten von Alleinstellungsmerkmalen 
der Dörfer und Ableitung örtlicher Vorhaben

Beispiele aus Bad Vilbel, Saarlouis, Bensheim 



ONLINE

Online-Beteiligung

 Jüngere Zielgruppe

 Über die Projekthomepage

 Maßnahmenvorschläge bzw. 
–bewertungen (Priorisierung)

Beispiel aus Friedberg 



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Homepage

 www.dorfentwicklung-bensheim.de

 Information über Programm, Prozess, 
Termine, Dokumentationen, Kontakt

Print

 Plakate, Flyer, Presse

Quelle: Bergsträßer Anzeiger, 07.03.2020

http://www.bensheim-dorfentwicklung.de/


PROZESSZEITSCHIENE UND -AUFBAU
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WEITERES VORGEHEN UND AUSBLICK

 Auftaktforum am 18. März 2020, ab 
18:00 – 20:00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Schwanheim

 Begrüßung

 Die Akteure für die Dorfentwicklung

 Informationen zur Dorfentwicklung in 
Hessen

 Einführung in den IKEK-Prozess

 Themen für die Dorfentwicklung (aktive 
Phase)

 Resümee

 Bestandsaufnahme und – analyse
durch Planungsbüro

 Ortsspaziergänge vorauss. im April

 Bürgerforum Anfang Mai
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AUFGABEN UND FUNKTION DER STEUERUNGSGRUPPE



AUFGABEN UND FUNKTION DER STEUERUNGSGRUPPE

LAUT LEITFADEN

• Koordinierung und Prozessmanagement

• Begleitung und Qualitätssicherung des Prozesses

• Sicherstellung des fachlichen Austausches 

• Unterstützung bei der Entwicklung von Projekten 

• Priorisierung der öffentlichen Vorhaben

• breite Öffentlichkeitsarbeit
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AUFGABEN UND FUNKTION DER STEUERUNGSGRUPPE

ERLÄUTERUNGEN UND ERGÄNZUNGEN

 Begleitstruktur, die die Kooperationsrunde für die Umsetzung des Programms 
bildet und die am Prozess der Dorfentwicklung beratend und initiierend 
mitwirkt

 Ideengeber und Multiplikator für die Dorfentwicklung

 Verbindungsstück zwischen Politik, Verwaltung, Bürger*innen und Planern

 Vertiefung der Kommunikation zwischen den Ebenen

 Erörterung der gemeinsam mit Bürger*innen entwickelten Ziele und 
Maßnahmen

 Regelmäßige Rückkopplung der Ergebnisse des IKEK-Prozesses

 Sitzungsrhythmus: Regelmäßig - Bedarfs- und anlassbezogen (min. 
vierteljährlich)

20



21

BESCHLUSS EINER GESCHÄFTSORDNUNG
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VIELEN DANK. HABEN SIE FRAGEN?


